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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft Kameravorrichtun-
gen. Insbesondere, aber nicht ausschlieflich, betrifft
die Erfindung eine Kameravorrichtung zum Digitali-
sieren eines Bildes eines Gegenstandes zum Auf-
zeichnen als Standbilddaten.

[0002] Da PCs in jungster Zeit immer weiter verbrei-
tet sind, finden digitale Kameravorrichtungen, die
zum Digitalisieren und Aufzeichnung von Bildern
konfiguriert sind, Beachtung als Bildaufzeichnungs-
vorrichtungen. Als digitale Kameravorrichtungen sind
solche Vorrichtungen bekannt, bei welchen eine vor-
eingestellte Anzahl von Gegenstanden digitalisiert
und in einem voreingestellten Aufzeichnungsmedium
wie einem Flash-Speicher als Standbilddaten aufge-
zeichnet werden, so daf} die Standbilder danach zum
Monitor des PCs ausgegeben werden kénnen. Die di-
gitale Kameravorrichtung hat gewoéhnlich als Bildwie-
dergabevorrichtung die Funktion, ein Bild, das auf ei-
nem voreingestellten Aufzeichnungsmedium aufge-
zeichnet ist, von einer Bildanzeigeeinrichtung wie ei-
nem LCD-Panel anzuzeigen, das an der Riickseite
der Vorrichtung vorgesehen ist. Aulerdem hat die di-
gitale Kameravorrichtung gelegentlich die Funktion,
Bilddaten zu editieren, wie ein aufgezeichnetes Bild
zu léschen, das einem nicht benétigten Bild oder ei-
nem unzufriedenstellenden Bild entspricht.

[0003] Bei einer friher vorgeschlagenen digitalen
Kameravorrichtung wird ein in einem Hauptkorperab-
schnitt eingeschlossener Flash-Speicher oder ein
ausziehbar beweglicher, kartenartiger Flash-Spei-
cher als ein Aufzeichnungsmedium fiir Bilddaten ver-
wendet.

[0004] Da diese Speicher bei der friiher vorgeschla-
genen digitalen Kameravorrichtung allerdings teuer
sind, was die Kosten pro photographiertem Bild an-
geht, und deshalb nicht als Speichermedium geeig-
net sind, missen die photographierten Standbildda-
ten zum Kopieren nach dem Photographieren auf
eine Festplatte oder eine Floppy-Disk in dem PC
Ubertragen werden, wobei diese Datenlbertragung
eine zeit- und arbeitsaufwendige Operation darstellt.
Bei der friher vorgeschlagenen digitalen Kameravo-
rrichtung sind diese Speicher kostspielig, so dal® der
Benutzer nicht mehrere solche Speicher besitzen
kann und die Anzahl von Bildern, die photographiert
werden kdnnen, nicht wie gewtinscht erhéht werden
kann, wahrend die Méglichkeit, im Freien zu photor-
graphieren, eingeschrankt ist, da der Benutzer die
PCs nicht nach draulRen tragen kann. Bei einer ande-
ren friher vorgeschlagenen digitalen Kameravorrich-
tung, die in der EP-A-0 755 162 offenbart ist, werden
die Bilddaten auf einer magnetooptischen Diskette
gespeichert. Allerdings sind solche Disketten auch
vergleichsweise teuer.

[0005] Die vorliegende Erfindung sieht eine Kame-
ravorrichtung um Umsetzen von Abbildungen in digi-
tale Bilddaten vor, wobei die Kameravorrichtung fol-
gendes aufweist:

ein optisches System;

eine Abbildungseinrichtung zum Umsetzen von Licht-
signalen aus dem optischen System in elektrische Si-
gnale;

einen A/D-Umsetzer zum Umsetzen der elektrischen
Signale aus der Abbildungseinrichtung in digitale
Bilddaten;

Datenkompressionsmittel zum Komprimieren der
Bilddaten aus dem A/D-Umsetzer auf eine vorbe-
stimmte Weise;

Mittel zum Aufzeichnen der komprimierten digitalen
Bilddaten mit einem ersten Identifizierungscode in ei-
nem ersten Bereich einer Aufzeichnungsdiskette,
wobei die aufgezeichneten komprimierten digitalen
Bilddaten eine digitale Bilddatei sind;

Mittel zum Erzeugen von Indexbilddaten, die den di-
gitalen Bilddaten zugeordnet sind, wobei die Index-
bilddaten einen zweiten Identifizierungscode haben;
Mittel zum Aufzeichnen der Indexbilddaten in einem
zweiten Bereich der Aufzeichnungsdiskette, wobei
die aufgezeichneten Indexbilddaten eine Indexdatei
sind und der zweite Bereich unabhangig von dem
ersten Bereich ist, in dem die komprimierten digitalen
Bilddaten aufgezeichnet werden,;

Mittel zum Zuordnen der digitalen Bilddatei zu der
entsprechenden Indexdatei auf der Basis eines ahn-
lichen Abschnitts des ersten und des zweiten Identi-
fizierungscodes;

und

Datenumsetzungsmittel zum Umsetzen der kompri-
mierten Daten aus den Datenkompressionsmitteln in
Daten eines vorbestimmten Formats, die auf der Auf-
zeichnungsdiskette aufgezeichnet werden kdnnen.

[0006] Bei einer bevorzugten Form der vorliegen-
den Kameravorrichtung, die im folgenden im einzel-
nen beschrieben wird, werden die Lichtsignale des
Gegenstandes aus dem optischen System von der
Abbildungseinrichtung, dem A/D-Umsetzer, den Da-
tenkompressionsmitteln und den Datenumsetzungs-
mitteln in voreingestellte Daten umgesetzt, die auf ei-
ner Floppy-Disk aufgezeichnet werden kénnen.

[0007] Da die Lichtsignale des Gegenstandes aus
dem optischen System von der Abbildungseinrich-
tung, dem A/D-Umsetzer, den Datenkompressions-
mitteln und den Datenumsetzungsmitteln in vorein-
gestellte Daten umgesetzt und danach auf der Flop-
py-Disk aufgezeichnet werden, kann das photogra-
phierte Standbild leicht auf einem PC angesehen
werden, wenn die Floppy-Disk mit dem aufgezeich-
neten Standbild des Gegenstandes auf das Disket-
tenlaufwerk des PC geladen wird. Dadurch ist es
nicht mehr nétig, die photographierten Standbildda-
ten nach dem Photographieren auf eine Festplatte
oder ein Diskettenlaufwerk des PC zu Ubertragen,
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und man kommt ohne diese zeitaufwendige Dateni-
bertragugsoperation aus.

[0008] Demnach sieht die bevorzugte Form der Er-
findung eine Kameravorrichtung vor, wobei ein ohne
Datenlibertragung zu einem PC photographiertes
Standbild auf dem PC angesehen werden kann.

[0009] Die Erfindung wird nun als veranschauli-
chendes und nicht einschrankendes Beispiel unter
Bezug auf die beigefugten Zeichnungen weiter be-
schrieben; darin zeigen:

[0010] Fig.1 eine Perspektivansicht von der Vor-
derseite einer digitalen Kameravorrichtung, welche
die vorliegende Erfindung verkoérpert;

[0011] Fig.2 eine Perspektivansicht der digitalen
Kameravorrichtung von der Riickseite;

[0012] Fig.3 ein Blockdiagramm, welches die
Schaltungsstruktur der digitalen Kameravorrichtung
zeigt;

[0013] Fig.4 den Adressraum eines Mikrocompu-
ters;

[0014] Fig. 5 einen Datenbereich eines DRAM,;

[0015] Fig.6 ein Blockdiagramm, welches die
Schaltungsstruktur der digitalen Kameravorrichtung
zeigt;

[0016] Fig.7 ein FluRdiagramm zur Veranschauli-
chung der Steueroperation wahrend der Datenauf-
zeidchnung in der digitalen Kameravorrichtung;

[0017] FEig.8 veranschaulichend Dateinamen von
Hauptbilddateien;

[0018] Fig. 9 veranschaulichend die Information zu
den Dateinahmen, der Aufzeichnungszeit oder Da-
teigrofe der Hauptbilddateien und der Miniaturbild-
dateien;

[0019] Fig. 10 veranschaulichend den Zustand der
Hauptbilddateien und der Miniaturbilddateien, die auf
der Magnetplatte aufgezeichnet sind;

[0020] Fig. 11 ein FluRdiagramm zur Veranschauli-
chung der Auslesesteuerung der Miniaturbilddateien
wahrend der Wiedergabe in der digitalen Kameravo-
rrichtung;

[0021] Fig. 12 veranschaulichend die Hysterese fiir
die Aufzeichnungszustande auf der Magnetplatte;

[0022] Fig. 13 veranschaulichend eine Miniaturbild-
verwaltungstabelle;

[0023] Fig. 14 veranschaulichend den Zustand, in
welchem eine Miniaturbilddatei von einer Magnet-
platte auf einen voreingestellten Bereich des DRAM
gespeichert wird;

[0024] Fig. 15 veranschaulichend den Anzeigezu-
stand von Miniaturbilddateien usw. auf einem
LCD-Panel;

[0025] Fig. 16 eine perspektivische Explosionsan-
sicht zur Veranschaulichung der mechanischen
Struktur der digitalen Kameravorrichtung;

[0026] Fig. 17 veranschaulichend den Montagewin-
kel eines Beschleunigungssensrs auf einem Schal-
tungssubstrat;

[0027] Fig. 18 veranschaulichend den Montagezu-
stand des Schaltungssubstrats und des Disketten-
laufwerks aus der Sicht von der Kassetteneinfiih-
rungsoffnungsseite;

[0028] Fig.19 eine durchsichtige perspektivische
Ansicht zur Veranschaulichung der Struktur des Be-
schleunigungssensors;

[0029] Fig. 20 veranschaulichend den Betrieb des
Beschleunigungssensors beim Aufbringen eines Sto-
Res;

[0030] Fig. 21 veranschaulichend die Struktur eines
Magnetkopfes, der in dem Gehduse des Disketten-
laufwerks angeordnet ist;

[0031] Eig. 22 ein Ablaufdiagramm zur Veranschau-
lichung des Betriebs des Beschleunigungssensors,
Flipflops, ODER-Gatters, Mikrocomputers und des
Diskettenlaufwerks sowie der Verarbeitung der auf-
gezeichneten Daten; und

[0032] Fig.23 ein Blockschaltungsdiagramm zur
Veranschaulichung einer Modifizierung der digitalen
Kameravorrichtung.

[0033] Unter Bezug auf die Zeichnungen werden
bevorzugte Ausfiihrungsformen der vorliegenden Er-
findung im einzelnen erlautert. Eine digitale Kamera-
vorrichtung 1, welche die vorliegende Erfindung ver-
korpert, ist von einer tragbaren GréRe und im wesent-
lichen quaderformiger Gestalt, wie dies in Fig. 1 ge-
zeigt ist, welche das Aussehen der Vorrichtung von
der Vorderseite zeigt. Bei der vorliegenden digitalen
Kameravorrichtung 1 sind ein VerschluRknopf 3, eine
Objektivlinse 4 und eine Blitzlichteinrichtung 5 an ei-
nem oberen Abschnitt des Gehauses 2 angebracht.
Der Verschluf3knopf 3 kann mit einem Zeigefinger der
rechten Hand eines Benutzers gedriickt werden.

[0034] An einer Seitenflache 6 des Gehauses 2 der
digitalen Kameravorrichtung 1 ist ein Offnungs-/Ver-
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schlufldeckel 7 angebracht. Von der Seitenflache 6
aus kann eine Floppy-Disk-Kassette 8, die eine mag-
netische Floppy-Disk 9 mit der Gréf3e von 3,5 Inch
halt, in das Innere des Gehauses 2 geladen werden.
Diese magnetische Floppy-Disk 9 wird hier einfach
als eine Magnetplatte 9 bezeichnet. Genauer ist, wie
dies in Fig. 2 gezeigt ist, welche das Ausehen der di-
gitalen Kameravorrichtung 1 von der Riickseite zeigt,
im Inneren des Gehauses 2 ein Diskettenlaufwerk 32
angeordnet, das im folgenden im einzelnen erlautert
wird. Die Floppy-Disk-Kassette 8 ist Uber eine Kas-
setteneinfihrungséffnung 32a des Diskettenlauf-
werks 32 von der Seite eines Verschlusses 8a einge-
fuhrt.

[0035] An der Riickseite des Gehauses 2 der digita-
len Kameravorrichtung ist eine Flissigkristallanzei-
geplatte (LCD-Panel) 11 angebracht, auf welcher
wahrend des Photographierens ein Gegenstand an-
gezeigt wird. Wenn bei der digitalen Kameravorrich-
tung 1 der Gegenstand durch Driicken des Ver-
schluf3knopfes 3 photographiert wird, werden auf ei-
ner Magnetplatte 9 in der Floppy-Disk-Kassette 8, die
auf das Diskettenlaufwerk 32 geladen ist, Bilddaten
des Gegenstandes (Hauptbilddaten) und Minaturbild-
daten, die als ein Index fiir die Hauptbilddaten arbei-
ten, in Form von Dateien aufgezeichnet, die Extensi-
onen [.JPG] bzw. [.JPG] haben.

[0036] Wahrend der Wiedergabe der Hauptbildda-
ten nach dem Photographieren des Gegenstandes
wird ein Miniaturbild fir auf der Magnetplatte 9 auft-
gezeichnete Miniaturbilddaten fir eine voreingestell-
te Anzahl von Bildern wie sechs Bildern auf der
LCD-Anzeige 11 angezeigt. Wenn ein spezielles Mi-
niaturbild bezeichnet wird, werden die dem Miniatur-
bild entsprechenden Hauptbilddaten von der Magnet-
platte 9 ausgelesen, so dal} sie auf dem LCD-Panel
11 angezeigt werden.

[0037] Die digitale Kameravorrichtung 1 kann mit-
tels verschiedener Editieroperationen nicht bendtigte
Hauptbilddaten und die auf der Magnetplatte 9 aufge-
zeichneten Miniaturbilddaten I6schen oder die Art der
Anordnung der auf dem LCD-Panel 11 angezeigten
Miniaturbilder &ndern.

[0038] D.h., bei der vorliegenden digitalen Kamera-
vorrichtung 1 sind verschiedene Betatigungsknop-
fe/-schalter 12a, 12b, 12c, 12d, 12e, 12f und 12g um
das LCD-Panel 11 angeordnet. Durch Betéatigen die-
ser Betriebsknopfe kénnen das Zoomen wahrend
des Photographierens, die Bezeichnung spezieller
Miniaturbilder wahrend der Wiedergabe oder das L6-
schen von Daten als Editieroperationen durchgefuhrt
werden.

[0039] Das Offnen/SchlieRen des Offnungs-/Ver-
schluBdeckels 7 kann erreicht werden, indem ein Off-
nungs-/VerschluRausléser 13 vertikal bewegt wird,

um den eingerickten Zustand der Eingriffsklinken
14a, 14b aufzuheben oder zu halten, die mit dem Off-
nungs-/VerschluBausléser 13 mit Eingriffsabschnit-
ten 7a, 7b des Offnungs-/VerschluRdeckels 7 verrie-
gelt sind.

[0040] Im folgenden wird die Schaltungskonfigurati-
on der digitalen Kameravorrichtung 1 erlautert. Unter
Bezug auf Fig. 3 umfalit die vorliegende digitale Ka-
meravorrichtung 1 ein CCD 21 als ein Photographier-
element, eine Abtast- und Halte-/Analog-Digi-
tal-Schaltung, die im folgenden als Abtast- und Halte-
schaltung 22 abgekurzt ist, eine Kamerasignalverar-
beitungsschaltung 23, ein DRAM 24 und einen
DRAM-Controller 21. Die digitale Kameravorrichtung
1 umfalt auch eine Panel-Signalverarbeitungsschal-
tung 26, eine Betatigungseingangseinheit 27, einen
Mikrocomputer 28, einen Floppy-Disk-Controller oder
FDC 31 und das Diskettenlaufwerk oder FDD 32, das
bereits unter Bezug auf Fig. 2 erlautert worden ist.
Die Panel-Signalverarbeitungsschaltung 26 liefert
RGB-Signale zu dem LCD-Panel 11. Die digitale Ka-
meravorrichtung 1 umfallt einen Flash-Speicher 29
als ein zusatzlichen Bestandteil. Das DRAM 24, der
DRAM-Controller 25, der Mikrocomputer 28, der
Flash-Speicher 29 und der FDC 31 sind lber einen
gemeinsamen Bus miteinander verbunden.

[0041] In der digitalen Kameravorrichtung 1 werden
Lichtstrahlen von einem Gegenstand durch die Ob-
jektivlinse 4 gefihrt und von dem CCD 21 empfan-
gen, um dadurch in elektrische Signale umgesetzt zu
werden. Ein Ausgangssignal von dem CCD 21 wird
von der Abtast- und Halteschaltung 22 abgetastet
und gehalten und danach durch A/D-Umsetzung in
digitale 10-Bit-Signale umgesetzt. Die umgesetzten
10-Bit-Signale werden zu der Kamerasignalverarbei-
tungsschaltung 23 geschickt.

[0042] Die Kamerasignalverarbeitungsschaltung 23
verarbeitet die von der Abtast- und Halteschaltung
gelieferten digitalen 10-Bit-Signale auf voreingestell-
te Weise, um die verarbeiteten Signale an den
DRAM-Controller 25 auszugeben. Die Kameraverar-
beitungsschaltung 23 erzeugt bei der vorliegenden
Ausfuhrungsform 8-Bit-Leuchtdichtesignale Y und
4-Bit-Chrominanzsignale C aus dem Eingangssignal,
um die Signale Y und C zu dem DRAM-Controller 25
auszugeben.

[0043] Der DRAM-Controller 25 schickt die Leucht-
dichtesignale Y und die Chrominanzsignale C von
der Kamerasignalverarbeitungsschaltung 23 direkt
zu der Panel-Signalverarbeitungsschaltung 26.
Wenn das CCD 21 nicht von einer tetragonalen Git-
terstruktur ist, formt die Kamerasignalverarbeitungs-
chaltung 23 die Leuchtdichtesignale Y und die Chro-
minanzsignale C zu Signalen der tetragonalen Gitter-
struktur, um die resultierenden Signale zu der Pa-
nel-Signalverarbeitungsschaltung 26 zu schicken,

4/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

die dann rote Signale R, griine Signale G und blaue
Signale B aus den Eingangsleuchtdichtesignalen Y
und den Chrominanzsignalen C erzeugt, um die Sig-
nale R, G und B zu dem LCD-Panel 11 auszugeben.
Dadurch wird ein Bild des Photographiergegenstan-
des auf dem LCD-Panel 11 angezeigt.

[0044] Der DRAM-Controller 25 bewirkt auch, dal
die Leuchdichtesignale Y und die Chrominanzsignale
C aus der Kameraverarbeitungsschaltung 23 unter
Steuerung aus der Kamerasignalverarbeitungsschal-
tung 23 in voreingestellten Bereichen des DRAM 24
erscheinen. Das DRAM 24 besteht aus bis zu 4 MB
DRAMs und hat damit einen Speicherbereich von 8
MB.

[0045] Die Betatigungseingangseinheit 27 erfaf3t
den Betatigungsinhalt des VerschluRknopfes 3 und
der Betatigungsknopfe/Schalter 12a bis 12g, um die
erfallten Signale als Betatigungssignale zu dem Mi-
krocomputer 28 auszugeben.

[0046] Der Mikrocomputer 28 ist vom Typ Computer
mit reduziertem Befehlssatz RISC und umfal}t einen
Festwertspeicher (ROM) 28a, der im Speicher ein
Software-Programm zum Steuern der jeweiligen BI6-
cke halt. Der Mikrocomputer 28 spricht auf Betati-
gungssignale von der Betatigungseingangseinheit 27
an, um zu bewirken, dal} das Software-Programm in
dem ROM 28a abgearbeitet wird, um die Verarbei-
tung wie Bildkompandierung oder Datei-Manage-
ment wahrend des Photographierens, der Wiederga-
be und des Editieren durchzufuhren.

[0047] Genauer bewirkt der Mikrocomputer 28, dafl
die Leuchtdichtesignale Y und die Chrominanzsigna-
le C wahrend des Photographierens eines Gegen-
standes in einem voreingestellten Bereich des DRAM
24 aus dem DRAM-Controller 25 gespeichert wer-
den, um die gespeicherten Leuchtdichtesignale Y
und die Chrominanzsignale C nach dem System
JPEG (Joint Photographic Coding Experts Group) zu
komprimieren. Der Mikrocomputer bewirkt auch, daf
die nach dem JPEG-System komprimierten Daten in
einen anderen Bereich als den oben beschriebenen
Bereich des DRAM 24 als JPEG-Stromdaten einge-
schrieben werden. Der Mikrocomputer 28 bewirkt
auch, daB die JPEG-Stromdaten aus dem DRAM 24
ausgelesen werden, um die JPEG-Stromdaten in Da-
ten im MS-DOS-Format umzusetzen (Microsoft Disc
Operating System, ein Warenzeichen von MICRO-
SOFT INC. und die umgesetzten Daten zu dem FDC
31 zu liefern. Der Mikrocomputer 28 steuert den FDC
31, um die in Daten mit dem MS-DOS-Format umge-
setzten Daten auf eine Magnetplatte 9 der Flop-
py-Disk-Kassette 8 zu schreiben, die auf das Disket-
tenlaufwerk 32 geladen ist.

[0048] Fig. 4 zeigt den AdreRraum des Mikrocom-
puters 28. In Eia. 4 hat der Mikrocomputer 28 einen

Bereich 0000000-0ffffff als einen Bereich eines ein-
geschlossenen ROM, einen Bereich 2000000-2ffffff
als einen Bereich fir den FDC 31, einen Bereich
5000000-5ffffff als einen Bereich fur das eingeschlos-
sene Peripheriemodul, einen Bereich 9000000-9ffffff
als einen Bereich fiir das DRAM 24, einen Bereich
e000000-effffff und einen Bereich f000000-fffffff als
einen Bereich fir das eingeschlossene RAM.

[0049] Fig. 5 zeigt einen Datenbereich fur das oben
erwadhnte DRAM 24 mit einer Gesamtsumme von 8
MB. Das DRAM 24 hat einen Bereich 9f00000-9f7 7fff
von 491025 Bytes als einen Orignalbildda-
ten-Speicherbereich zum Speichern von Bilddaten
fur ein einziges Hauptbild, das auf dem LCD-Panel 11
angezeigt wird (im folgenden als Bereich A bezeich-
net). Das DRAM 24 hat auch einen Bereich
9f78000-9f7ffff mit 32768 Bytes als einen Kompressi-
on-Expansion-Betriebsbereich zur Kompression der
Orignalbilddaten oder Expansion zu Originalbildda-
ten (im folgenden als Bereich B bezeichnet). Dieser
Bereich B arbeitet auch als ein Bereich zum Erzeu-
gen von Miniaturbilddaten aus den Originalbilddaten.

[0050] Das DRAM 24 hat einen Bereich
9f80000-9f87fff von 32768 Bytes als einen gemeinsa-
men Hauptroutinenbereich als einen Betriebsbereich
fur den Mikrocomputer 28, um eine Hauptroutine
wahrend der Aufzeichnung und Wiedergabe abzuar-
beiten (im folgenden als Bereich C bezeichnet), was
spater im einzelnen erlautert wird.

[0051] Das DRAM 24 hat einen Bereich
9f88000-9f8ffff von 32768 Bytes, der einem Miniatur-
bildspeicherbereich zum Speichern der Datei fir Mi-
naturbilddaten zugeordnet ist (im folgenden als Be-
reich D bezeichnet), wahrend es einen Bereich
9f90000-9fcffff von 262144 Bytes und einen Bereich
9fd0000-9ffffff von 19608 Bytes hat, die einem Mina-
turabbildungsspeicherbereich zum Speichern fir Mi-
niaturbilddaten (im folgenden als Bereich E bezeich-
net) bzw. einem JPEG-Dateibildspeicherbereich zum
Speichern einer Datei von Hauptbilddaten zugeord-
net sind, die unter Kompression nach dem
JPEG-System erzeugt sind (im folgenden als Bereich
F bezeichnet).

[0052] Darlber hinaus umfalit die digitale Kamera-
vorrichtung 1 einen Beschleunigungssensor 33 zum
Erfassen eines Stoflles von aufen, eine Verstar-
kungsschaltung 34 zum Verstarken eines Ausgangs-
signals von dem Beschleunigungssensor 33 und ein
Flipflop 35 zum Einstellen eines Ausgangssignals
von der Verstarkungsschaltung 34. Der Beschleuni-
gungssensor 33 gibt bei Erfassung eines StolRes, der
einen voreingestellten G-Wert Uberschreitet, auf eine
Weise ein Erfassungssignal aus, die spater im einzel-
nen beschrieben wird.

[0053] Ein Ausgang des Flipflops 35 wird nicht nur
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zu dem Mikrocomputer 28, sondern Uber eine der
Eingangsklemmen eines UND-Gatters 36 auch zu
dem Diskettenlaufwerk 32 geliefert. Der Mikrocompu-
ter 28 gibt auch ein Rickstellsignal zu dem Flipflop
35 aus.

[0054] Die Eingangsklemme an der gegeniberlie-
genden Seite des AND-Gatters 36 ist mit einer Aus-
gangsseite des FDC 31 fur Steuersignale verbunden,
und seine Ausgangsklemme ist mit dem Disketten-
laufwerk 32 verbunden, so dal® die Funktion eines
Gatters (W-Gatter) erfillt wird, um einen Erlaub-
nis-Nichterlaubnisbefehl fiir den Aufzeichnungsbe-
trieb durch das Diskettenlaufwerk 32 auszugeben,
wie dies in Fig. 4 gezeigt ist. Der Beschleunigungs-
sensor 33 wird spater im einzelnen erlautert.

[0055] Im folgenden wird die Steueroperation wah-
rend der Datenaufzeichnung in der digitalen Kamera-
vorrichtung 1 unter Bezug auf Fig. 7 beschrieben.

[0056] Im Schritt S1 nach dem Einschalten beurteilt
der Mikrocomputer 28, ob die Floppy-Disk-Kassette 8
an Position geladen worden ist oder nicht. Wenn be-
urteilt wird, daf3 die Floppy-Disk-Kassette 8 an Posi-
tion geladen worden ist, geht der Mikrcomputer 28
weiter zum Schritt S9 und ansonsten zum Schritt S2.

[0057] Im Schritt S2 bewirkt der Mikrocomputer 28,
dafl das LCD-Panel 11 ,keine Diskette" als Alarm fir
den Benutzer anzeigt, und befindet sich in einem
Standby-Zustand, bis die Floppy-Disk-Kassette 8 an
Position geladen ist.

[0058] Im Schritt S3 erfal’t der Mikrocomputer, ob
ein Schreibschutz auf die Floppy-Disk-Kassette 8
aufgebracht ist oder nicht, um zu beurteilen, ob ein
Schreiben auf der Magnetplatte 9 mdglich ist oder
nicht. Wenn der Schreibschutz auf die Flop-
py-Disk-Kassette 8 aufgebracht ist, geht der Mikro-
computer 28 weiter zum Schritt S4 und ansonsten
zum Schritt S5.

[0059] Im Schritt S4 gibt der Mikrocomputer 28 ei-
nen Alarm, der besagt, daf} kein Schreiben durchge-
fuhrt werden kann, um die Verarbeitung zu beenden.
Genauer wird eine Legende wie ,Schreibschutz" auf
dem LCD-Panel 11 angezeigt. Im Schritt S5 steuert
der Mikrocomputer FDC 31, um eine Bahn 00 am au-
Rersten Rand der magnetooptischen Diskette 9
durch das Diskettenlaufwerk 32 wiederzugeben, um
Daten zu lesen, die im Hauptverzeichnis in dieser
Spur oder im Dateizuordnungstabellenbereich (FAT)
aufgezeichnet sind, um die Information wie den Da-
teinamen oder die Adresse zu extrahieren, die in dem
Datenbereich der Magnetplatte 9 vorliegt.

[0060] Im nachsten Schritt formuliert der Mikrocom-
puter 28 eine Dateilistentabelle, in welcher die ver-
schiedenen Punkte der im Schritt S5 extrahierten In-

formation aufzulisten sind. Der Mikrocomputer 28 lis-
tet dann die verschiedenen Sorten der im Schritt 55
extrahierten Information auf, bevor er zum Schritt S7
weiter geht.

[0061] Im Schritt S7 Uberpriuft der Mikrocomputer
28, ob die Magnetplatte 9 nach dem DOS/V-Stil for-
matiert ist. Wenn das Ergebnis positiv ist, geht der Mi-
krocomputer 28 weiter zum Schritt S und ansonsten
zum Schritt S8.

[0062] Im Schritt S8, zu welchem der Mikrocompu-
ter 28 weitergeht, wenn die Magnetplatte 9 nicht nach
dem DOS/V-Stil formatiert ist, bewirkt der Mikrocom-
puter 28, dal® die Legende ,Diskettenfehler" auf dem
LCD-Panel 11 angezeigt wird, um die Verarbeitung
zu beenden.

[0063] Der Mikrocomputer 28 ist im Schritt S9 bis
zum Freigabeeingang in einem Standby-Zustand.
D.h., der Mikrocomputer ist im Schritt S9 in einem
Standby-Zustand, bis der Verschluf3knopf 3 gedrickt
wird, und geht zum Schritt S10 weiter, wenn der Ver-
schlu3knopf 3 gedriickt wird.

[0064] Im Schritt S10 bewirkt der Mikrocomputer 28,
daf} Bilddaten, die beim Photographieren eines Ge-
genstandes im Bereich A des in Eig. 5 gezeigten
DRAM 24 erhalten wurden, das Hauptbild abrufen.

[0065] Im n&chsten Schritt S11 komprimiert der Mi-
krocomputer 28 die im Bereich A des DRAM 24 ge-
speicherten Daten im Bereich B nach dem
JPEG-System, um Hauptbilddaten zu erzeugen, die
dann in einem Dateistil im Bereich F des DRAM 24
gespeichert werden.

[0066] Im nachsten Schritt S12 dezimiert der Mikro-
computer 28 die im Schritt S10 abgerufenen Haupt-
bilddaten zu einem voreingestellten Datenvolumen
auf Pixel-Basis, um Miniaturbilddaten als Unterpro-
ben des Hauptbildes zu erzeugen. Diese Miniatur-
bilddaten werden im Dateistil im Bereich B des
DRAM 24 gespeichert. Inzwischen dezimiert die digi-
tale Kameravorrichtung 1 die Daten derart, daf die
Miniaturbilddatei eine voreingestellte Kapazitat hat.

[0067] Im nachsten Schritt S13 verweist der Mikro-
computer 28, bevor er zum Aufzeichnen aller Daten
schreitet, auf die oben erwahnte Dateilistentabelle,
um die Restaufzeichnungskapazitat der Magnetplat-
te 9 zu Uberprifen. Der Mikrocomputer 28 vergleicht
die Restaufzeichnungskapazitat mit der Summe aus
der Aufzeichnungskapazitat der Hauptbilddaten, die
im Schritt S11 im Bereich F gespeichert wurden, und
derjenigen der Miniaturbilddaten, die im Schritt $S12
im Bereich E gespeichert wurden, um zu tUberprufen,
ob die Restkapazitat der Magnetplatte 9 ausreicht
oder nicht. Wenn beurteilt wird, daf3 die Restkapazitat
ausreicht, geht der Mikrocomputer 28 zum Schritt
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S15 weiter und ansonsten zum Schritt S14.

[0068] Im Schritt S14 bewirkt der Mikrocomputer 28,
daf} die Legende ,Diskette voll" auf dem LCD-Panel
11 angezeigt wird, um einen Alarm an den Benutzer
auszugeben, die Verarbeitung zu beenden.

[0069] Im Schritt S13 verweist der Mikrocomputer
28 auf die Dateilistentabelle, um die Anzahl von Da-
teien zu Uberpriifen, die bereits auf der Magnetplatte
9 aufgezeichnet wurden, um zu beurteilen, ob der An-
zahl von Dateien Begrenzungen auferlegt sind oder
nicht. Genauer wird beurteilt, ob Begrenzungen auf-
erlegt sind oder nicht, wenn die Dateinamen von zwei
Dateien, namlich der Hauptbilddatei und der Minatur-
bilddatei, der Bahn 00 der Magnetplatte hinzugefiigt
werden. Wenn Begrenzungen auferlegt sind, d.h.,
wenn Dateinamen nicht mehr hinzugefliigt werden
kénnen, geht der Mikrocomputer 28 weiter zum
Schritt S16. Ansonsten geht der Mikrocomputer 28
weiter zum Schritt S17.

[0070] Im Schritt S16 bewirkt der Mikrocomputer 28
wie im Schritt S14, dal? die Legende ,Diskette voll"
auf dem LCD-Panel 11 angezeigt wird, um einen
Alarm an den Benutzer auszugeben, die Verarbei-
tung zu beenden. D.h., in den Schritten S13 und S15
wird beurteilt, ob beim aktuellen Zustand der Magnet-
platte 9 die Hauptbilddatei und die Miniaturbilddatei in
der Platte aufgezeichnet werden kénnen oder nicht.

[0071] Im Schritt S17 formuliert der Mikrocomputer
Dateinamen fir die Hauptbilddatei sowie die Minia-
turbilddatei. Der Dateiname der ersten Hauptbildda-
tei ist ,MVVS-001S.JPG", wie dies in Fig. 8 gezeigt
ist. Andererseits ist der Dateiname der ersten Minia-
turbilddatei, die der Hauptbilddatei zugeordnet ist,
-MVS-001S.411". Genauer stehen ,JPG" und ,411"
fur Extensionen der Hauptbilddatei bzw. der Miniatur-
bilddatei, wobei die Hauptbilddatei und die Miniatur-
bilddatei abgesehen von diesen Extensionen gleich
sind.

[0072] Es seibemerkt, dall ,MVC-, fir die festgeleg-
te Benennung steht, die fiir jede Hauptbilddatei und
jede Miniaturbilddatei gemeinsam verwendet wird,
wahrend ,,001" fur eine Seriennummer steht. Auf die
oben erwahnte Dateilistentabelle wird verwiesen, um
unterschiedliche Ziffern fur die Hauptbilddateien und
die Miniaturbilddateien beizufligen. Die Seriennum-
mern reichen von 001 bis 999, wobei diejenige Zahl
eine neue Zahl ist, die durch Addieren von 1 zu der
grolten Datei auf der Diskette erhalten ist. Wenn
beim Verweis auf die Dateilistentabelle eine Haupt-
bilddatei oder eine Miniaturbilddatei mit der Serien-
nummer 999 vorliegt, werden nicht verwendete Zah-
len ab 001 zugeordnet.

[0073] Ferner steht ,S" fir den Grad der Datenkom-
pression der Hauptbilddateien und bedeutet im vor-

liegenden Fall, dal} die Hauptbilddatei eine Datei von
Daten ist, die bei Standarddatenkompression erhal-
ten wird. Wenn die Hauptbilddatei Daten sind, die bei
Kompression fiir hohe Bildqualitéat erhalten sind, ist
dieser Abschnitt des Dateinamens F".

[0074] Im nachsten Schritt S18 formuliert der Mikro-
computer 28 eine Hauptbilddateizuordnung zum Auf-
zeichnen der Hauptbilddatei in einem voreingestell-
ten Bereich der Magnetplatte 9. Genauer wird begin-
nend vom aufleren Rand der Magnetplatte 9 ein Be-
reich gesichert, um den Bereich zum Aufzeichnen der
Hauptbilddatei einzustellen und auf Speicher zu hal-
ten.

[0075] Im nachsten Schritt S19 steuert der Mikro-
computer 28 den FDC 31, um die Hauptbilddatei
durch das Diskettenlaufwerk 32 in den Bereich auf
der Magnetplatte 9 zu schreiben, der im Schritt S18
eingestellt worden ist.

[0076] Im nachsten Schritt S20 formuliert der Mikro-
computer 28 eine Miniaturbilddateizuordnung zum
Aufzeichnen der Miniaturbilddatei in einem voreinge-
stellten Bereich der Magnetplatte 9. Genauer sichert
der Mikrocomputer 28 beginnend vom inneren Rand
der Magnetplatte 9 einen Bereich, um den Bereich
zum Aufzeichnen der Miniaturbilddatei einzustellen
und auf Speicher zu halten.

[0077] Im nachsten Schritt S21 steuert der Mikro-
computer 28 den FDC 31, um die Miniaturbilddatei
durch das Diskettenlaufwerk 32 in den Bereich auf
der Magnetplatte 9 zu schreiben, der im Schritt S20
eingestellt worden ist.

[0078] Im nachsten Schritt S22 steuert der Mikro-
computer 28 den FDC 31, um im Hauptverzeichnis-
bereich und dem Dateizuordnungstabellenbereich
(FAT) auf der Magnetplatte 9 durch das Disketten-
laufwerk 32 die Information zu den Dateinamen, der
Aufzeichnungszeit und der Dateigrofie der im Schritt
S19 und S21 aufgezeichneten Hauptbilddateien und
der Miniaturbilddateien zu schreiben. Dies ist in
Fig. 9 veranschaulicht, wo die Hauptbilddateien und
die Miniauturbilddateien abgesehen von den Extensi-
onen die gleichen Dateinamen haben, wobei die end-
gultige Editierzeit, hier die Aufzeichnungszeit, der
beiden Dateien auch zusammenfallt. Es sei bemerkt,
daf die Miniaturbilddateien eine festgelegte Dateig-
roRe von 4806 Bytes haben, wahrend die Hauptbild-
dateien je nach der Bildkomplexitat variable Dateig-
réfen haben.

[0079] Im Schritt S24 Ubertragt der Mikrocomputer
28 die Miniaturbilddateien aus dem Bereich B zu dem
Bereich F des DRAM 24. Nach dem Ende der Verar-
beitung im Schritt S24 kehrt der Mikrocomputer 28
zurick zu dem Freigabeeingangwartezustand von
Schritt S9 und wiederholt die Verarbeitung von Schritt
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S9 zu Schritt S24 gemal des Freigabeeingangs.

[0080] Durch die oben beschriebene Verarbeitung
werden die Hauptbilddatei und die Miniaturbilddatei
von beiden Enden der Diskette aufgezeichnet, wie
dies in Fig. 10A gezeigt ist. Zur bequemen Veran-
schaulichung sind die Dateinamen der Hauptbildda-
teien und der Miniaturbilddateien abgekirzt zu
AJPG B.JPG, ... bzw. A411, B.411. ... Fig. 10A
zeigt, wie die Miniaturbilddateien A.411, B.411, C.411
und D.411 aufgezeichnet werden, wenn vier zugeh6-
rige Hauptbilddateien A.JPG, B.JPG, C.JPG und
D.JPG in dieser Reihenfolge aufgezeichnet werden.

[0081] D.h., bei der vorliegenden digitalen Kamer-
vorrichtung 1 werden die Hauptbilddateien begin-
nend vom vorderen Ende des Diskettendatenbe-
reichs sequentiell aufgezeichnet und angeordnet,
wahrend gleichzeitig die Miniaturbilddateien begin-
nend vom hinteren Ende des Datenbereichs sequen-
tiell aufgezeichnet werden. Indessen ist die Aufzeich-
nungsrichtung der einzelnen Miniaturbilddateien, d.h.
die Datenschreibrichtung, die gleiche wie die Auf-
zeichnungsrichtung der Hauptbilddateien.

[0082] Wenn Daten auf der Magnetplatte 9 im nicht
aufgezeichneten, unbesetzten Zustand aufgezeich-
net werden, werden die Hauptbilddateien und die Mi-
niaturbilddateien abwechselnd in physisch diskreten
Bereichen der Magnetplatte 9 aufgezeichnet, wah-
rend die Miniaturbilddaten kontinuierlich von einem
Ende des Datenbereichs der Magnetplatte 9 aufge-
zeichnet werden, so dall mehrere Miniaturbilddaten
sofort ausgelesen werden kénnen, als ob die Daten
eine einzige Datei waren, womit die Auslesezeit deut-
lich reduziert ist.

[0083] Ebenso gibt es keine redundante Datenver-
arbeitung, da die Miniaturbilddaten nur in einem Mas-
senzustand aufgezeichnet werden. Weil dariber hin-
aus die Hauptbilddatei nicht die Miniaturbildinformati-
on haben muB, besteht keine Notwendigkeit der Ab-
hangigkeit vom Dateiformat der Hauptbilddatei.

[0084] Was die digitale Kameravorrichtung 1 an-
geht, so gibt es, da die Hauptbilddateien beginnend
von der Position auf der Diskette gegeniber den Mi-
niaturbilddateien aufgezeichnet werden, nur einen
ausgedehnten unbesetzten Beeich auf der Magnet-
platte 9, um eine effektive Nutzung des gesamten
Datenbereichs der Magnetplatte 9 wahrend der Da-
tenaufzeichnung zu erméglichen.

[0085] Da indessen die Magnetplatte 9, auf welcher
die jeweiligen Daten von der vorliegenden digitalen
Kameravorrichtung 1 aufgezeichnet worden sind,
dem MS-DOS-Format entspricht, kbnnen Dateien
wie Ublich durch den Befehl DiscCopy kopiert wer-
den.

[0086] Fig. 10B zeigt den Fall, in welchem E.JPG
als die flinfte Hauptbilddatei und E.411 als die Minia-
turbilddatei dieser Hauptbilddatei beginnend von
dem Zustand von Fig. 10A zusétzlich aufgezeichnet
worden sind. Da es einige andere Daten in diesem
Fall unterhalb von dem vierten Hauptbilddatei D.JPG
auf der Magnetplatte 9 gibt, ist die Wahrscheinlichkeit
hoch, daR die finfte Miniaturbilddatei E.411 in Wei-
terfihrung zu D.411 aufgezeichnet wird, selbst wenn
die aufgezeichnete flinfte Hauptbilddatei E.JPG nicht
auf D.JPG folgt. Da die Dateien gewdhnlich mit dem
Diskettenlaufwerk beginnend von dem &uferen
Rand der Diskette aufgezeichnet werden, kommt es
haufig vor, daf} sich die innere Randseite der Diskette
in einem intakten Zustand befindet.

[0087] Weil dariber hinaus die Miniaturbilddatei
eine festgelegte Kapazitat hat, kann die Miniaturbild-
datei F.411, die neben der Miniaturbilddatei C.411
aufgezeichnet werden sollte, die durch Editieren ge-
I6scht ist, in einem Bereich aufgezeichnet werden, in
welchem diese Miniaturbilddatei C.411 friher aufge-
zeichnet wurde. Wenn bei der vorliegenden digitalen
Kameravorrichung 1 eine spezifizierte Miniaturbild-
datei geléscht wird, um einen nicht aufeinanderfol-
genden Bereich fur die Miniaturbilddateien auf der
Magnetplatte 9 zu erzeugen, wird eine neue Miniatur-
bilddatei gleichzeitig mit der nachsten Aufzeichnung
in dem nicht aufeinanderfolgenden Bereich aufge-
zeichnet, der wegen des Léschens der Miniaturbild-
datei erzeugt wurde. Dieses Aufzeichnungsverfahren
gewabhrleistet die Kontinuitat der jeweiligen Miniatur-
bilddateien auf der Magnetplatte 9, was im einzelnen
anhand spezifizierter Beispiele erlautert wird.

[0088] Die Auslesesteuerung der Miniaturbilddatei
zum Zeitpunkt der Wiedergabe mit der digitalen Ka-
meravorrichtung 1 wird unter Bezug auf Eig. 11 erlau-
tert.

[0089] In der digitalen Kameravorrichtung 1 werden
die Reihe von Operationen der Schritte S31 bis S40
abgearbeitet, nachdem in den Miniaturbildauslese-
modus eingetreten worden ist.

[0090] Der Mikrocomputer 28 steuert den FDC 31
im Schritt S31, um zu bewirken, dal} das Disketten-
laufwerk 32 die Bahn 00 an der duRersten Seite der
Magnetplatte 9 wiedergibt, um das Auslesen der In-
formation auf den Miniaturbilddateien zu starten. Der
Mikrocomputer 28 geht dann weiter zum Schritt S32.

[0091] In diesem Schritt S32 extrahiert der Mikro-
computer 28 Dateinamen der effektiven Miniaturbild-
dateien. Genauer verweist der Mikrocomputer 28 auf
den Hauptverzeichnisbereich der Bahn 00 und den
Dateizuordnungstabellenbereich (FAT), um die Be-
ziehung zwischen den Miniaturbilddateien und den
Hauptbilddateien zu suchen und zu beurteilen, ob die
Miniaturbilddatei auf der Basis des moglichen Vor-
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handenseins der zugeordneten Hauptbilddatei effek-
tiv ist oder nicht, und um nur die Dateinamen der ef-
fektiven Miniaturbilddatei zu exrahieren. Wenn die
Uberpriifung der Beziehung zwischen den Miniatur-
bilddateien und den Hauptbilddateien offenbart, dafl
keine Miniaturbilddatei mit der voreingestellten
Hauptbilddatei verknupft ist, zeichnet der Mikrocom-
puter 28 die Information wie die Dateinamen der
Hauptbilddatei auf.

[0092] Im nachsten Schritt S33 steuert der Mikro-
computer 28 den FDC 31, um die Dateinamen der ex-
trahierten effektiven Miniaturbilddateien in der Rei-
henfolge der physischen Adressen der Magnetplatte
9 anzuordnen.

[0093] Im nachsten Schritt S34 formuliert der Mikro-
computer 28 eine Miniaturbildmanagementtabelle,
die konfiguriert ist, um die Adresse jeder Miniaturbild-
datei mit den Hauptbilddateien in Beziehung zu set-
zen, was im folgenden im einzelnen erlautert wird.
Wenn keine Miniaturbilddatei mit der voreingestellten
Hauptbilddatei verknupft ist, wie dies in Verbindung
mit dem Schritt S32 diskutiert wurde, wird eine Leer-
abbildungsdatei, die im folgenden im einzelnen erlau-
tert wird, der voreingestellten Hauptbilddatei bei der
Formulierung der Miniaturbildmanagementtabelle zu-
geordnet.

[0094] Im nachsten Schritt S35 steuert der Mikro-
computer 28 den FDC 31, um durch das Disketten-
laufwerk 32 eine der Miniaturbilddateien auszulesen,
die am aulieren Rand der Magnetplatte 9 angeordnet
sind, um die ausgelesene Miniaturbilddatei in einem
voreingestellten Bereich des DRAM 24 zu speichern.
Der Mikrocomputer 28 geht dann weiter zum Schritt
S36.

[0095] In diesem Schritt S36 beurteilt der Mikrocom-
puter 28, ob die Verarbeitung im Schritt S35 normal
zu einem Abschlu? gekommen ist oder nicht, d.h., ob
eine einzige Miniaturbilddatei normal ausgelesen
worden ist oder nicht. Wenn befunden wird, dal’ die
Verarbeitung normal zu einem Abschlu? gekommen
ist, geht der Mikrocomputer 28 weiter zum Schritt S38
und ansonsten zum Schritt S37.

[0096] Im Schritt S37, zu welchem der Mikrocompu-
ter 28 weitergeht, wenn befunden wird, daf} die Ver-
arbeitung im Schritt S36 nicht normal abgeschlossen
worden ist, fihrt der Mikrocomputer 28 die Verarbei-
tung unter der Annahme durch, daf} keine Miniatur-
bilddatei vorliegt. Der Mikrocomputer 28 geht dann
zum Schritt S38 weiter. Genauer modifiziert der Mi-
krocomputer 28 die Miniaturbildmanagementtabelle
und setzt einen Zeiger zur Erstellung der VerknUp-
fung mit der oben erwahnten Leerabbildung.

[0097] Im Schritt S38 beurteilt der Mikrocomputer
28, ob die Miniaturbilddateien bis zur letzten Datei

ausgelesen worden sind oder nicht. Wenn das Er-
gebnis positiv ist, geht der Mikrocomputer 28 zum
Schritt S38 weiter, um die Verarbeitung zu beenden,
und ansonsten geht der Mikrocomputer 28 zum
Schritt S39 weiter.

[0098] Im Schritt S39 bereitet der Mikrocomputer 28
das Auslesen der nachsten Miniaturbilddatei vor, be-
vor er zu dem oben erwahnten Schritt S35 zuriick-
kehrt. Der Mikrocomputer 28 wiederholt die Verarbei-
tung vom Schritt S35 zum Schritt S39, bis alle effek-
tiven Miniaturbilddateien gelesen sind.

[0099] Unter Bezug auf die Zeichnungen wird der
Betrieb in dem Fall beschrieben, wo Daten von der
Magnetplatte geléscht worden sind. Zur bequemeren
Erlauterung sind die Dateinamen der Hauptbilddatei-
en und der Miniaturbilddateien zu 001.JPG,
002.JPG, ... bzw. 001.411, 002.411 ... abgekiirzt.

[0100] Fig. 12 zeigt die Hysterese bezlglich der
Aufzeichnung und des Léschens auf oder von einer
gegebenen Magnetplatte 9a. D.h., in dieser Magnet-
platte 9a ist eine Miniaturbbilddatei 005.411, die mit
der flinften Hauptbilddatei 005.JPG verknUpft ist, aus
irgendeinem Grund zum Zeitpunkt der Aufzeichnung
der flinften Hauptbilddatei nicht aufgezeichnet wor-
den, wie dies in Eig. 12 gezeigt ist. Bei der vorliegen-
den Magnetplatte 9a werden die Hauptbilddatei
003.JPG und die zugehorige Miniaturbilddatei
003.411 nach der Aufzeichnung der Hauptbilddateien
001.JPG bis 009.JPG und der zugehorigen Miniatur-
bilddateien 001.411 bis 009.411 auRer 005.411 ge-
I6scht, und die Hauptbilddatei 010.JPG und die zuge-
horige Miniaturbilddatei 010.411 werden nach die-
sem Léschen aufgezeichnet.

[0101] Unter Bezug auf das FluRdiagramm von
Fig. 11 wird der Betrieb wahrend der Wiedergabe der
vorliegenden Magnetplatte 9a erlautert.

[0102] Im Schritt S31 wird die Wiedergabe der Bahn
00 der Magnetplatte 9a von dem Diskettenlaufwerk
32 gestartet.

[0103] Im Schritt S32 werden 001.411, 002.411,
004.411, 006.411, 007.411, 008.411, 009.411 und
010.411 als Dateinamen effektiver Miniaturbilddatei-
en extrahiert. Da keine Miniaturbilddatei (005.411)
mit der Hauptbilddatei 005.JPG zugeordnet ist, wird
ein Zeiger an dem Dateinamen der Hauptbilddatei
005.JPG gesetzt.

[0104] Im nachsten Schritt S33 werden die Dateina-
men der extrahierten effektiven Miniaturbilddateien in
der Reihenfolge der physischen Adressen in der Ma-
gnetplatte neu angeordnet. In diesem Fall ist die
neue Anordnungssequenz  009.411, 008.411,
007.411, 006.411, 004.411, 010.411, 002.411 und
001.411. D.h., da die Miniaturbilddateien beginnend
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von dem innersten Rand der Magnetplatte 9a aufge-
zeichnet werden und 010.411 nach dem Loschen von
003.JPG und 003.411 aufgezeichnet wird, wird die
Miniaturbilddatei 010.411 in einem Bereich zwischen
den Miniaturbilddateien 004.411 und 002.411 aufge-
zeichnet.

[0105] Im Schritt S34 wird die beispielsweise in
Fig. 8 gezeigte Miniaturbildmanagementtabelle for-
muliert. Diese Miniaturbildmanagementtabelle hat
Spalten fir Dateinummern, Hauptbilddateien und die
zugehdrigen Miniaturbildadressen. Bei der vorliegen-
den Ausfuhrungsform sind die Spalten der Dateinum-
mern und die Hauptbilddateien in der Aufzeichnungs-
sequenz der Hauptbilddateien angeordnet. In der
Spalte der zugehérigen Miniaturbildadressen ist die
vordere Adresse in dem Bereich E zum Speichern in
diesem Bereich des DRAM 24 nach der Sequenz der
im Schritt S33 durchgeflihrten Neuanordnung festge-
stellt. Was die Hauptbilddatei 005.JPG angeht, fir
welche die zugehdrige Miniaturbilddatei fehlt, wird
eine vordere Adresse, z.B. 0, als die vordere Adresse
des Bereichs auf dem DRAM 24 aufgezeichnet, in
welchem die Leerabbildungsdatei gespeichert wird.

[0106] Im nachsten Schritt S5 wird die Miniaturbild-
datei 009.411, die am dufReren Rand der Magnetplat-
te 9a angeordnet ist, ausgelesen und in einem Be-
reich bis zu einer Adressennummer von a-b-1 des
Bereichs E in dem DRAM 24 gespeichert. Im Schritt
S36 wird beurteilt, dall diese Miniaturbilddatei normal
ausgelesen worden ist. Wenn die Miniaturbilddatei
009.411 im Schritt S35 nicht normal ausgelesen wor-
den ist, wird die Spalte der Adresse des zugehorigen
Miniaturbildes in der Miniaturbildmanagmenttabelle
im Schritt S37 auf 0 umgeschrieben.

[0107] Im Schritt S38 werden nicht alle Miniaturbild-
dateien ausgelesen. Die Verarbeitung wird also zum
Schritt S39 verlegt, um die Verarbeitung in den
Schritten S35 bis S39 zu wiederholen, so dal} die Mi-
niaturbilddateien in dem Bereich E des DRAM 24 in
der Sequenz von 008.411, 007.411, 006.411,
004.411, 010.411, 002.411 und 001.411 gespeichert
werden, wie dies in Fig. 9 gezeigt ist.

[0108] Da die Miniaturbilddatei 005.411 nicht in der
Magnetplatte 9a aufgezeichnet worden ist, wird
006.411 nach 004.411 in dem voreingestellten Be-
reich des DRAM 24 gelesen. Da die Hauptbilddatei
ohne die Miniaturbilddatei auf der Magnetplatte 9a
vorliegt, wird eine Leerabbildung, die anstelle der Mi-
niaturbilddatei in deren Abwesenheit angezeigt wird,
in einem voreingestellten Bereich (Bereich a-b-1 in
Fig. 14) des DRAM 24 gespeichert.

[0109] Nachdem alle Miniaturbilddateien in der Ma-
gnetplatte 9a in dem DRAM 24 gespeichert worden
sind, steuert der Mikrocomputer 28 den DRAM-Con-
troller 25 und die Panel-Signalverarbeitungsschal-

tung 26 zum Anzeigen von sechs Miniaturbildern auf
dem LCD-Panel 11. Zu diesem Zeitpunkt wird auf die
Miniaturbildmanagmenttabelle Bezug genommen,
um die Miniaturbilddatei auf dem LCD-Panel 11 anzu-
zeigen.

[0110] Dadurch wird bewirkt, dafl sechs Miniaturbil-
der auf dem LCD-Panel 11 angezeigt werden, wie
dies in Fig. 15 gezeigt ist. Da keine Miniaturbilddatei
mit 05.JPG verknipft ist, kann der Dateiname des
Hauptbildes in einem grauen Bild mit der gleichen
Grolie wie andere photographierten Bilder angezeigt
werden.

[0111] Bei der digitalen Kameravorrichtung wird die
einem der sechs angezeigten Miniaturbilder zugeord-
net Hauptbilddatei auf der Basis der Betatigungssig-
nale der Betatigungseingangseinheit 27 von der Ma-
gnetplatte 9a ausgelesen. Diese Hauptbilddatei wird
in einem voreingestellten Bereich des DRAM 24 ge-
speichert und von dem Mikrocomputer 28 nach dem
JPEG-System zur nachfolgenden Anzeige auf dem
LCD-Panel 11 in vergréRerter Form expandiert.

[0112] Nun wird die interne mechanische Struktur
der digitalen Kameravorrichtung 1 erlautert. Unter
Bezug auf Fig. 16 kann das Gehause 2 der digitalen
Kameravorrichtung 1 in eine vordere Halfte 2a und
eine hintere Halfte 2b auseinandergezogen werden.
In dieser vorderen und der hinteren Halfte 2a und 2b
sind ein Schaltungssubstrat 41, ein Chassis 42 und
ein Diskettenlaufwerk 32 angeordnet. Genauer lie-
gen das Schaltungssubstrat 41, das Chassis 42 und
das Diskettenlaufwerk 32 in Form von im wesentli-
chen flachengleichen Rechtecken vor und sind im In-
neren des Gehauses 2 angeordnet, so dal} sich die
Rechtecke Uberlappen.

[0113] Genauer sind die vier Ecken des Schaltungs-
substrats 41 durch mehrere Stellschrauben 43 an ei-
ner der Hauptflachen des Chassis 42 gesichert, die
der vorderen Halfte 2a zugewandt ist, wie dies in
Eig. 16 gezeigt ist. Ebenso ist das Diskettenlaufwerk
32 derart Uber vier Pufferelemente 45, 46, 47 und 48
angebracht, dal es der gegenuberliegenden Haupt-
flache des Chassis 42 zugewandt ist, die der hinteren
Halfte 2b zugewandt ist. Das Chassis 42, welches
das Schaltungssubstrat 41 und das Diskettenlauf-
werk 32 tragt, ist an der vorderen Halfte des Gehau-
ses 2 durch Stellschrauben 44 und von der Oberseite
und von der lateralen Seite durch nicht gezeigte Stell-
schrauben gesichert.

[0114] Das Schaltungssubstrat 41 ist insgesamt im
wesentlichen rechteckig und hat mehrere Chips, wie
LSIs, die als Blécke der in Eig. 3 und Eia. 6 gezeigten
Schaltung arbeiten. An der Hauptflache 41a des
Schaltungssubstrats 41, die der hinteren Halfte 2b
zugewandt ist, ist der oben erwahnte Beschleuni-
gungssensor 33 mit einem im wesentlichen rechte-
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ckigen Profil angebracht, wie dies in Fig. 16 gezeigt
ist. Genauer ist der Beschleunigungssensor an einer
in etwa unten rechts liegenden Seite der Hauptflache
41a des Schaltungssubstrats 41 angebracht, so dal}
die lange Seite des im wesenlichen rechteckigen Ge-
hauses 61 in einem Winkel von etwa 45° relativ zu ei-
ner unteren Seite 41b des Schaltungssubstrats 41
liegt, wie dies in Fig. 17 gezeigt ist. Der Beschleuni-
gungssensor 33 wird im folgenden im einzelnen er-
lautert.

[0115] Das Chassis 42 ist aus Metall wie rostfreiem
Stahl geformt, und seine Hauptflache 42a ist deutlich
vertieft. Ein oberer Flansch 42b, ein unterer Flansch
42c und ein seitlicher Flansch 42d sind von der obe-
ren Kante bzw. der unteren Kante und der rechten
Kante (Fig. 16) der Hauptflache 42a des Chassis 42
in einer Richtung ausgebildet, die der hinteren Halfte
2b zugewandt ist.

[0116] Das Diskettenlaufwerk 32 ist von einem din-
nen Typ mit einer sogenannten 2 Hohe und einem
Gehause 32 aus Metall. Dieses Diskettenlaufwerk 32
ist an dem Chassis 42 iiber die vier Pufferelemente
45, 46, 47 und 48 durch Stellschrauben angebracht.
Genauer sind der obere Flansch 42b und der untere
Flansch 42¢ des Chassis und die Pufferelemente 45
bis 48 mit Bohrungen versehen, die dazu geeignet
sind, dal} die Stellschrauben 49 bis 52 hindurch ge-
fuhrt werden kénnen. Diese Stellschrauben 49 bis 52
werden durch diese Bohrungen gefiihrt und in Gewin-
deldcher geschraubt, die in den entsprechenden Po-
sitionen des Diskettenlaufwerks 32 ausgebildet sind,
um das Diskettenlaufwerk 32 an dem Chassis 42 zu
sichern.

[0117] Unter Bezug auf Eig. 18, welche den Monta-
gezustand des Schaltungssubstrats 41 und des Dis-
kettenlaufwerks 32 an dem Chassis 42 aus der Sicht
von der Kassetteneinfiihrungsoffnung 32 zeigt, steht
das Gehause 32b des Diskettenlaufwerks nicht direkt
mit der Hauptflache 42a des Chassis 42 in Kontakt,
so dal die auf das Chassis 42 aufgebrachten Vibra-
tionen oder StéRRe Uber die Pufferelemente 45 bis 48
zu dem Diskettenlaufwerk 32 Ubertragen werden.
Was die Beziehung zwischen dem Chassis 42 und
dem Schaltungssubstrat 41 angeht, so werden die
auf das Chassis 42 aufgebrachten Vibrationen oder
StolRe direkt zu dem Schaltungssubstrat 41 Gbertra-
gen, da die vier Ecken des Schaltungssubstrats 41
an der Hauptflache 42a des Chassis durch Stell-
schrauben 43 gesichert sind.

[0118] Die Pufferelemente 45 bis 48 funktionieren,
um die Zeit zu verzdégern, die ablauft, bis der auf das
Gehause 2 von auften aufgebrachte Stofl zu dem
Diskettenlaufwerk 32 Ubertragen wird, und sind aus
einem relativ weichen Material wie Gummi,
Schwamm, Silikon oder weichen Kunststoffen gebil-
det. Die Pufferelemente 45 bis 48 funktionieren auch

um den auf das Gehause 2 aufgebrachten Stol} et-
was abzuschwachen, tun den so abgeschwachten
StoR auf das Diskettenlaufwerk 32 zu ubertragen.

[0119] Bei der vorliegenden Ausfihrungsform sind
das Diskettenlaufwerk 32 und das Gehause 2 Uber
das Chassis 42 miteinander verbunden. Alternativ
kénnen das Diskettenlaufwerk 32 und das Gehause
2 auch ohne Einfligung des Chassis 42 miteinander
verbunden sein. In diesem Fall gentigt es, wenn das
Gehause 2 mit Bohrungen versehen ist, die von den
Stellschrauben 49 bis 52 durchquert werden, und das
Diskettenlaufwerk 32 an dem Gehause Uber die Puf-
ferelemente 45 bis 48 angebracht ist, indem die Stell-
schrauben 49 bis 52 in diese Bohrungen eingefuhrt
sind.

[0120] Unter Bezug auf die durchsichtige Perspek-
tivansicht von Fig. 19 ist im Inneren des Gehauses
61 des Beschleunigungssensors 33 eine StoRerfas-
sungsplatte 62 angeordnet. Diese StoRerfassungs-
platte 62 ist insgesamt im wesentlichen rechteckig im
Profil. Genauer ist die Stof3erfassungsplatte 62 als
ein dinner Trager durch zwei piezoelektrische Kera-
mikplatten 62a, 62b mit Elektroden an Mittelpositio-
nen an seiner Hauptflache ausgebildet, wie dies in
Eig. 20 gezeigt ist. Die Langsenden der Stol3erfas-
sungsplatte 62 sind innerhalb des Gehauses 61 gesi-
chert, und die Mittelabschnitte der Hauptflache sind
innerhalb des Gehauses 61 beweglich. Wenn also
ein StoR in gleicher Richtung wie der Ebene der Sto-
Rerfassungsplatte 62 aufgebracht wird, wird diese
StoRerfassungsplatte 62 bogenférmig verformt, um
ein Signal entsprechend der Starke des aufgebrach-
ten Stolles auszugeben.

[0121] Diese StoRerfassungsplatte 62 istim Inneren
des Gehauses 61 derart angeordnet, daR ihre langen
Seiten zu der langen Seite des Gehauses 61 parallel
sind und ihre beiden Hauptflachen in einem Winkel
von 45° zur Bodenflache 63 des Gehauses 61 ge-
neigt sind, wie dies in Fig. 19 gezeigt ist. Die Boden-
flache 63 stellt die Befestigungsflache an dem Schal-
tungssubstrat 41 dar.

[0122] Indem der Beschleunigungssensor 33 derart
angebracht ist, dal die lange Seite des Gehauses 61
um 45° relativ zu der Unterseite 41b der Hauptflache
41a des Schaltungssubstrats 41 geneigt ist, wie dies
in Fig. 17 gezeigt ist, kbnnen StdRe erfal’t werden,
die aus verschiedenen Richtungen aufgebracht wer-
den. Indessen ist experimentell bestatigt worden,
dafd durch die Montage des Beschleunigungssensors
33 in diesem Winkel StolRerfassungssignale mit einer
gleichmafliigen Starke ungeachtet der Richtung er-
halten werden kdnnen, in welcher die Stolke aufge-
bracht werden. D.h., da in der digitalen Kameravor-
richtung 1 der Beschleunigungssensor 33 derart an-
gebracht ist, dal® die Hauptflache der StoRerfas-
sungsplatte 62 des Beschleunigungssensors 33 etwa
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in einem Winkel von 45° relativ zu den drei in Fig. 16
gezeigten Achsen X, Y und Z liegt, kbnnen, falls das
Gehéuse 2 in der in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigten Ba-
sisposition verwendet wird, die StolRe aus den axia-
len Richtungen von X, Y und gleichmaRig erfaf3t wer-
den, so daR eine ausreichende Funktion durch einen
einzigen Beschleunigungssensor bekundet werden
kann.

[0123] Fig. 21 zeigt den Mechanismus um einen
Magnetkopf, der in einem Gehause 32b des Disket-
tenlaufwerks 32 angeordnet ist. Innerhalb des Ge-
hauses 32b des Diskettenlaufwerks 32 ist ein Kopf-
stellglied 70 angebracht, wie dies in Fig. 21A gezeigt
ist. Dieses Kopfstellglied 70 umfaldt einen Kopfarm
73, der als einer mit einem oberen und einem unteren
Armelement 71, 72, einem oberen und einem unteren
Magnetkopf 74 (74a, 74b), die an den distalen Enden
der Armelemente 71, 72 angebracht sind, einem Vor-
schubmotor 75 zum Bewegen des Kopfarms 73 und
einer Vorschubschnecke 76 ausgebildet ist, die an ei-
nem Rotor des Vorschubmotors 75 angebracht ist.
Das Kopfstellglied 70 umfal3t auch einen Stift 77, der
an dem distalen Ende des Armelements 73 zum Ein-
griff mit einer spiralférmigen Nut 76a angebracht ist,
die in der Vorschubschnecke 76 ausgebildet ist, und
einen Fuhrungsschaft 79, der in einem in dem Arme-
lement 72 ausgebildeten Durchgangsloch 78 ange-
bracht ist, um die Bewegung des Kopfarms 73 zu fuh-
ren.

[0124] Die Armelemente 71, 72 sind z.B. aus Kunst-
harz geformt und haben obere und untere gepaarte
Magnetkdpfe 74, 74 an den distalen Enden, wobei
diese Magnetkdpfe an beiden Seiten der Hauptfla-
chen der Magnetplatte 9 positioniert sind, wie dies in
Eig. 21B gezeigt ist. Obwohl dies nicht gezeigt ist, ist
ein Spindelmotor zum drehbaren Antreiben der Mag-
netplatte 9 unter der Mittelposition der Hauptflache
der Magnetplatte 9 angebracht.

[0125] Mit dem oben beschriebenen Kopfstellglied
70 1aRt man den Magnetkopf 73 gegen die Hauptfla-
che der Magnetplatte gleiten, die von dem Spindel-
motor in Drehung betrieben wird, um ein Magnetfeld
auf die Aufzeichnungsbahn der Magnetplatte aufzu-
bringen oder magnetische Signale zu erfassen, die
auf der Aufzeichnungsbahn der Magnetplatte aufge-
zeichnet sind, um Hauptbilddaten oder Miniaturbild-
daten aufzuzeichnen oder wiederzugeben.

[0126] Der Kopfarm 73 des Kopfstellglieds 70 wird
entlang eines Flhrungsschafts 79 in radialer Rich-
tung des Fihrungsschafts 79 hin- und herbewegt,
d.h. in der Richtung, die in Fig. 21a und Fig. 21b
durch den Pfeil angegeben ist. Genauer wird dann,
wenn der Vorschubmotor 75 um einen voreingestell-
ten Drehwinkel gedreht wird, der Kopfarm 73 Bahn
fur Bahn auf den Aufzeichnungsbahnen bewegt, die
auf der Magnetplatte 9 ausgebildet sind. Wenn ein

starker Stol} auf das ganze Diskettenlaufwerk 32 auf-
gebracht wird, wird das Gehause 32b oder der Kopf-
arm 73 gebogen und bewirkt einen Positionsversatz
der Magnetkopfe 74a, 74b relativ zu der Aufzeich-
nungsbahn der Magnetplatte 9 oder einen Kontakt-
ausfall, womit eine Erosion von benachbarten Bah-
nen wahrend der Datenaufzeichnung oder ansonsten
ein Ausfall beim Schreiben auf der aktuellen Bahn
bewirkt wird.

[0127] Im Falle des Diskettenlaufwerks 3,5 Inch %
Hoéhe, hat man, wie oben beschrieben, durch Experi-
mente herausgefunden, dal® der G-Wert zum Auftre-
ten von Schreibfehlern fiir die aktuellen Aufzeich-
nungsbahnen 3G bis 12G betragt, wobei der G-Wert
zum Auftreten der Erosion an den benachbarten Bah-
nen nicht wenige als 50G ist. Deshalb ist es sinnvoll,
den Einstellwert fur die StoRerfassung des Beschleu-
nigungssensors 33 auf nicht weniger als etwa 50G
auszuwahlen, um eine Erosion an den benachbarten
Bahnen zu verhindern, und den Einstellwert fir die
StoRerfassung des Beschleunigungssensors 33 auf
einen geeigneten Wert im Bereich von 3 bis 12G aus-
zuwahlen, um das Auftreten von Fehlern fir die aktu-
elle Bahn ebenfalls zu verhindern. Man hat durch Ex-
perimente herausgefunden, dal} ein optimales Er-
gebnis bei der vorliegenden digitalen Kameravorrich-
tung 1 erhalten werden kann, indem der Einstellwert
fur die StoRerfassung des Beschleunigungssensors
33 auf 7G bis 8G, insbesondere auf etwa 8G, einge-
stellt wird.

[0128] Der Betrieb des Beschleunigungssensors 33
und des Diskettenlaufwerks 32, falls ein Stol3 auf das
Gehéause 2 der digitalen Kameravorrichtung 1 von
aulien aufgebracht wird, wird unter Bezug auf Eig. 22
erlautert.

[0129] In der digitalen Kameravorrichtung 1 werden
die Bahnnummer und die Sektornummer auf der Ma-
gnetplatte 9 zum Aufzeichnen von dem in Eig. 6 ge-
zeigten Mikrocomputer 28 eingestellt, bevor zum Auf-
zeichnen der jeweiligen Daten geschritten wird. Die
Bahnnummer wird hier auf n eingestellt. Der Mikro-
computer 8 steuert dann den FDC31, um den Mag-
netkopf 74 mittels der Suchoperation zu den Bahn-
und Sektorpositionen zu bewegen.

[0130] Zu einem Zeitpunkt tO, der dem Ende der Su-
choperation entspricht, gibt der Mikrocomputer 28 ein
Ruckstellsignal zu dem Flipflop 35 aus, um den Aus-
gang des Flipflops 35 zurlckzustellen, wahrend
gleichzeitig Steuersignale von dem FDC 31 ausgege-
ben werden, um das Ausgangssignal des UND-Gat-
ters 36 umzukehren und die Datenaufzeichnung in
dem FDD 32 zu erlauben.

[0131] Dann werden Aufzeichnungsdaten von dem
FDC 31 zu dem Diskettenlaufwerk 32 geliefert, um
den Aufzeichnungsstrom zu dem Magnetkopf 74 zu
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liefern, so da® Aufzeichnungsdaten auf voreingestell-
ten Sektoren der Bahn n ab der Zeit t1 geschrieben
werden. Die Zeit zwischen t0 und t1 steht fur die An-
stiegzeit, bis das Diskettenlaufwerk 32 in Betrieb
geht.

[0132] Wenn zur Zeit t2 ein Stol erzeugt wird, der
z.B. 8G uberschreitet, dann wird dieser Stol3 sequen-
tiell von dem Gehdause 2 Uber das Chassis 42, das
Schaltungssubstrat 41 und den Beschleunigungs-
sensor 33 Ubertragen, der dann ein Aufprallerfas-
sungssignal ausgibt. Dieses Erfassungssignal von
dem Beschleunigungssensor 33 wird von der Ver-
starkungsschaltung 34 verstarkt und von dort zu dem
Flipflop 35 geliefert, um dessen Ausgang umzukeh-
ren. Das umgekehrte Ausgangssignal des Flipflops
35 wird zu dem Mikrocomputer 28 und zu dem
UND-Gatter 36 geliefert. Dies erganzt das Ausgangs-
signal des UND-Gatters 36, um das Gatter der Steu-
ersignale von dem FDC 31 fiir das Diskettenlaufwerk
32 zu schlieRen. Der Steuerstrom wird also ab der
Zeit t2 nicht mehr zu dem Aufzeichnungskopf 74 des
Diskettenlaufwerks 32 geliefert, wie dies in Fig. 22
gezeigt ist.

[0133] Da das Chassis 42 und das Diskettenlauf-
werk 32 uber Pufferelemente 45 bis 48 miteinander
verbunden sind, die dazu geeignet sind, die Stol3i-
bertragung zu verzogern, wird dieser Stol3 zu einem
Zeitintervall (ibertragen, der von dem Ubertragungs-
zeitintervall zu dem Beschleunigungssensor 33 ver-
zogert ist, hier ein voreingestelltes Zeitintervall, das
von der Zeit t2 verzogert ist. Da zu diesem Zeitinter-
vall kein Aufzeichnungsstrom zu dem Magnetkopf 74
des Diskettenlaufwerks 32 geliefert wird, wird es
moglich, die Erosion an benachbarten Bahnen oder
einen Ausfall beim Schreiben in der aktuellen Bahn
selbst dann zu verhindern, wenn der Magnetkopf 74
durch Stélke aus der Bahn gerat.

[0134] D.h., da bei der vorliegenden Ausfiuhrungs-
form die Zeit verzdgert werden kann, wenn der auf
das Gehause 2 aufgebrachte Stol zu dem Disketten-
laufwerk 32 Ubertragen wird, kann der auf den Be-
schleunigungssensor 33 aufgebrachte Stol3 relativ
beschleunigt werden, um damit die Zeitverzégerung
auszugleichen, die zum Unterbrechen des Aufzeich-
nungsstroms erforderlich ist. Insbesondere wenn das
Gehdause 2 oder das Chassis sehr zah ist, ist die Ge-
schwindigkeit, mit welcher der StolR zu dem Magnet-
kopf 74 des Diskettenlaufwerks 32 Ubertragen wird,
deutlich erhdht, so da® die Unterbrechung des Auf-
zeichnungsstroms nach dem Erfassen des Beschleu-
nigungssensors 33 nicht rechtzeitig erreicht werden
kann. In einem solchen Fall ist es hoch wirksam, das
Diskettenlaufwerk 32 und das Gehause 2 miteinan-
der zu verbinden, wobei die Pufferelemente 45 bis 48
eingefugt sind, wie dies in Eig. 16 und Eig. 18 gezeigt
ist, weil das Stol3ubertragungszeitintervall verzogert
werden kann, um zu erlauben, daf} die Funktion des

Bescheunigungssensors 33 wirksamer durchgefiihrt
werden kann.

[0135] Es ist experimentell bestatigt worden, dal
bei der vorliegenden Erfindung die Zeit, bis der auf
das Gehause 2 aufgebrachte Stol zu dem Disketten-
laufwerk 32 Ubertragen wird, 11 ms + 5 ms betragt.

[0136] Wenn ein Ausgangssignal des Flipflops 35,
erganzt bei Auftreten des Stol3es, zu der Zeit t2 dem
Mikrocomputer 28 zugefiihrt wird, gibt der Mikrocom-
puter 28 ein Steuersignal zu dem FDC 31 aus, den
Magnetkopf 74 als Neusuchesteuerung.

[0137] Zu einer Zeit t3, wenn die Neusuche zu ei-
nem Abschlul kommt, wird ein Ruckstellsignal zu
dem Flipflop 35 ausgegeben. Das Ausgangssignal
des Flipflops 35 wird zur Zeit t4 erganzt, die der Ab-
klingzeit des Ruckstellsignals entsricht, wobei dieses
erganzte Signal zu dem Mikrocomputer 28 und zu
dem UND-Gatter 36 geschickt wird. Indem das er-
ganzte Ausgangssignal zu dem UND-Gatter ge-
schickt wird, wird das Ausgangssignal des UND-Gat-
ters 36 zu dieser Zeit t4 erganzt, um das Gatter zu o6ff-
nen und die Datenaufzeichnung durch das Disketten-
laufwerk 32 zu erlauben.

[0138] Der Mikrocomputer 28 steuert dann den FDC
31, um die Aufzeichnungsdaten von dem FDC 31 zu
dem Diskettenlaufwerk 32 zu liefern, mit den Auf-
zeichnungsdaten ab der Aufzeichnungsstartzeit t1
als den Neuversuchdaten. Dies liefert den Aufzeich-
nungsstrom fiir die Neuchversuchdaten zu dem Auf-
zeichnungskopf 74 des Diskettenlaufwerks 32 ab der
Zeit t5, wie dies in Eig. 22 gezeigt ist, womit bewirkt
wird, daf} die Aufzeichnungsdaten wie ab dem vor-
eingestellten Sektor der Bahn n geschrieben werden.
Indessen ist das Zeitintervall von der Zeit t4 bis zur
Zeit t5 die Anstiegszeit bis zur Betatigung des Disket-
tenlaufwerks 32.

[0139] Die digitale Kameravorrichtung 1 kann mit ei-
nem Flash-Speicher 29 versehen sein, wie dies in
Fig. 23 gezeigt ist. Bei der Ausfuhrungsform von
Fig. 23 sind das DRAM 24, der DRAM-Controller 25,
der Mikrocomputer 28, der Flash-Speicher 29 und
der FDC 31 Uber einen gemeinsamen Bus miteinan-
der verbunden. Mit dieser Konfiguration der digitalen
Kameravorrichtung 1 ist es mdglich, zur Aktualisie-
rung der Funktion der digitalen Kameravorrichtung
ein Version-Up-Programm in dem Flash-Speicher 29
zu speichern. Genauer kann die Floppy-Disk-Kasset-
te 8, auf der ein Version-Up-Programm zum Kompri-
mieren von Bilddaten durch ein anderes System als
dem JPEG-System aufgezeichnet ist, auf das Disket-
tenlaufwerk 32 geladen werden, damit das Pro-
gramm von der Magnetplatte 9 in den Flash-Speicher
eingelesen werden kann, um eine Funktionsausdeh-
nung zu erreichen.
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[0140] D.h., da jeder Block in der digitalen Kamera-
vorrichtung 1 von dem in das RAM 28a des Mikro-
computers 28 geladenen Software-Programm ge-
steuert werden kann, kdnnen verschiedene Versi-
on-Up-Software-Programme in diesem Flash-Spei-
cher 29 gespeichert werden, so dal® er anstelle des
Mikrocomputers 28 arbeiten oder ihn unterstutzen.

Patentanspriiche

1. Kameravorrichtung zum Umsetzen von Abbil-
dungen in digitale Bilddaten, wobei die Kameravor-
richtung folgendes aufweist:
ein optisches System (4);
eine Abbildungseinrichtung (21) zum Umsetzen von
Lichtsignalen aus dem optischen System in elektri-
sche Signale;
einen A/D-Umsetzer (22) zum Umsetzen der elektri-
schen Signale aus der Abbildungseinrichtung in digi-
tale Bilddaten;

Datenkompressionsmittel (S11) zum Komprimieren
der Bilddaten aus dem A/D-Umsetzer auf eine vorbe-
stimmte Weise;

Mittel (9, 32) zum Aufzeichnen der komprimierten di-
gitalen Bilddaten mit einem ersten Identifizierungs-
code in einem ersten Bereich eines Aufzeichnungs-
mediums, wobei die aufgezeichneten komprimierten
digitalen Bilddaten eine digitale Bilddatei sind;

Mittel zum Erzeugen von Indexbilddaten, die den di-
gitalen Bilddaten zugeordnet sind, wobei die Index-
bilddaten einen zweiten Identifizierungscode haben;
Mittel (9, 32) zum Aufzeichnen der Indexbilddaten in
einem zweiten Bereich des Aufzeichnungsmediums,
wobei die aufgezeichneten Indexbilddaten eine In-
dexdatei sind und der zweite Bereich unabhangig von
dem ersten Bereich ist, in dem die komprimierten di-
gitalen Bilddaten aufgezeichnet werden;

Mittel zum Zuordnen der digitalen Bilddatei zu der
entsprechenden Indexdatei auf der Basis eines ahn-
lichen Abschnitts des ersten und des zweiten |denti-
fizierungscodes; und

Datenumsetzungsmittel zum Umsetzen der kompri-
mierten Daten aus den Datenkompressionsmitteln in
Daten eines vorbestimmten Formats, die auf dem
Aufzeichnungsmedium aufgezeichnet werden kon-
nen.

2. Kameravorrichtung nach Anspruch 1, bei wel-
cher das vorbestimmte Format das MS-DOS-Format
ist.

3. Kameravorrichtung nach Anspruch 1, bei wel-
cher die komprimierten Bilddaten mit Datei-Extensio-
nen aufgezeichnet werden, welche die Mittel ange-
ben, durch welche die komprimierten Bilddaten kom-
primiert sind.

4. Kameravorichtung nach Anspruch 3, bei wel-
cher die Mittel, durch welche die komprimierten Bild-
daten komprimiert sind, JPEG ist.

5. Kameravorrichtung nach Anspruch 1, die fer-
ner folgendes aufweist:
Mittel zum Anzeigen der Indexbilddaten, wobei die
Anzeigemittel ferner zu betreiben sind, um den Inhalt
der zugeordneten digitalen Bilddatei nach einem Be-
tatigungssignal anzuzeigen, das die Auswahl der
Bilddaten angibt, die den Indexbilddaten zugeordnet
sind.

6. Kameravorrichtung nach Anspruch 1, bei wel-
cher das Aufzeichnungsmedium eine Aufzeich-
nungsdiskette ist und der erste Bereich und der zwei-
te Bereich am vorderen Ende eines Diskettendaten-
bereichs bzw. am hinteren Ende eines Diskettenda-
tenbereichs angeordnet sind, wobei sich der Disket-
tendatenbereich von einer auReren Randseite zu ei-
ner inneren Randseite der Aufzeichnungsdiskette er-
streckt.

7. Kameravorrichtung nach Anspruch 1, bei wel-
cher die Indexbilddaten Miniaturbilddaten aufweisen.

8. Kameravorrichtung nach Anspruch 1, bei wel-
cher das Aufzeichnungsmedium eine Floppy-Disk ist.

Es folgen 19 Blatt Zeichnungen

14/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

Anhangende Zeichnungen

15/33

FIG.1



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

16/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

LE
TVNOIS (
-43N3LS
~ oad
a
R ViVOM
4 ndl vivay
ONVONIT g2~ | yaLndwoo
~SONND S o o (2x31AE WD)
-1ly138 SoNMS — —1s e
-lly.138 e
f 1 2 7
o v8c ] ve
m
HITIOUINOD )
g NNLliZgyy KLligvd ! T BRGIVOET
= R A\fl e
-lid ;
e lig 8A wr e
9z P s

1180l
N31va

anvy
HNY

gz’

ad2

1z’

17/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

sereicH | 9009000 EINGESCHLOSSENES 8000000 o NICHT
N P OM 64 KB sttt
1000000 5000000 :
BEREICH| " NICHTBENUTZT | :  |DRAMMB
11t Stffttf.
2000000 000000
BEREICH e . NICHT
2 e 2 FDL-REGISTER . BENUTZT
2t attttst
3000000 000000
BEREICH . o NICHT
£ : NICHT BENUTZT D | geHT
3ttt bttt
4000000 . | c000000
BEREICH . o NICHT
4 : NICHT BENUTZT . BENUTZT
Attt ottt
BereicH |- 5099000 | EINGESCHLOSSENES | 9909000 nicHT
5 | 705" } PERIPHERIEMODUL . | BENUTZT
St . | dfttitt
6000000 000000} FLASH-
BEREICH) ™% NICHT BENUTZT i~ | SPEICHER
GOttt -eﬂﬂff 264 KB
moonon | EINGE-
BEREICH| 7000000 1000000 |51 OSSE-
£ . NICHT BENUTZT |- 2. PCHLOSSE
P04 fitft |  4kB

- FIG.4

18/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

ORIGINALBILDDATEN-SPEICHERBEREICH
(BEREICH A) 491520 BYTES

KOMPRESSIONS-ENTWICKLUNGS- ARBEITSBEREICH 32768 BYTES
(BEREICH B)

GEMEINSAMER HAUPTROUTINEBEREICH (BEREICH C) 32768 BYTES
Dos-BEREICH (BEREICH D) 32768 BYTES

-MINIATURBILDSPEICHER-BEREICH
(BEREICH E)

9fd0000F——

JPEG-DATEIBILDSPEICHERBEREICH
(BEREICH F)

Sfffft

FIG.5

19/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

9'91d

TYNOIS

-43aN3aLs
9g
HILIVO-M

aad l a4
N3LVa
o -SONNNHOIFZ4NY Nye
44 MINUYLSHIA HOSNIS
e’ ve’ ge’
I {7 vnoisTiaLsxony
¥31NdWOD
QN e -OUAIN
wou

)
egc

20/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

317\

RICHTE DATEINAMEN
KEINE EIN (VERWEISE AUF
DISKETTE DATEILISTENTABELLE

s ]
52 518 RIC

\ HTE
HAUPTBILDDATEI-
ZUORDNUNG EIN

I
. 54 512 ol DOATE! (AUSERER
LE?IEF%I%A%}J%EAT' \ RAND ZU INNEREM

L
S6 '

| RICHTE DATEI- S20| RICHTE MINIATUR-
LISTENTABELLE EIN \ BILDDATEI-

ZUORDNUNG EIN

S21 SCHREIBE

\| MINIATURBILDDATEI
(INNERSTER RAND ZU

AUSSERSTEM RAND)

1

\ SCHREIBE DIR- UND
A FAT-INFORMATION

RUFE HAUPTBILD AB /_§10 823 L

(DRAM BEREICH A) \ &?ESEA%E{EE

' S11 524 L
JPEG-KOMPRESSION |~ 'MlNlATURBILDDATEI-

(DRAM-BEREICH B -> F) JUBERTRAGUNG DRAM-
T BEREICHB -> E

MINIATURBILDFORMULIE- 512 ]
RUNG > DRAM-BEREICHB [~

FEHLER

S14
VOLL
S16

DISKETTE
VOLL

NEIN

GRENZE FUR
ANZAHL VON
DATEIEN ?

| NEIN

FIG.7

21/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

8°Old

4 :1y111vndaiig IHOH 666~ 100
S ‘GYVANVLS HIWWNNNIIKEIS
TIYHY3ASNOISSIHAN
SINLTYHY3ASNOISS MOM mmm_um_‘ﬂﬂ_ﬂwﬂmmmz
131vaaligLdnvH ¥3d NOISNALX3 / ) H31931351534

5dr'S 00-DAN

22/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

6'OIld

S3LA8 908y

18138sQH9I131vd ANITIVANIWAYSNZ WLt 1S NOISNILX3
13zy3111a3
3911709aN3

INVYNITLVYA ¥IHDIFTO

S3LAg 908  9S¥E€gL LT-¥0-L6 LL¥'SLOO-DANW
S31A8 8/9'Gy 9G'¥ECl L2-¥0-L6 DS L00-OAW

23/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

warelvary] EOL'OIA

[cevuvaluvd vwd wea] D,

131vag1IgaN1IVININ NIQYIM LO9N439NZNIH ¥3a1189 NNIM

430 ONNLHONMASTISNY
131YAQTIGLNVH |
N0 R ONY 430 ZNINDISSONNNGHONY
2 'GNN ONNIHORISONNNHOIFZANY

[urviurefuny g Homusgwauziasaenn  [DdFABJCHESARE]0dY] YO L DI
" A R i : : £ di ;
0 @O ® <
i N3I3LvadngunLyININ Sy
: NINTIZNI3 NOA P
{ ONNLHOINSONNNHIIZZANY 039
: O

24/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

S31 START AUSLESEN
MINIATURBILD

]

S32 EXTRAHIERE DATEINAMEN DER
EFFEKTIVEN MINIATURBILDDATE]

!

S33 —~ SORTIERE DATEINAMEN IN DER
SEQUENZ DER PHYSISCHEN
ADRESSEN AUF DER DISKETTE

534 — FORMULIERE TABELLE, EDI
ADRESSE VON MINIATURBILDDATEIEN
UND HAUPTBILDDATEIEN IN
BEZIEHUNG SETZT

1

LESE EINE MINIATURBILD.
DATEI AUS — 535

539 Sf7
/ PROZESS UNTER DER
BEREITE DAS ANNAHME, DASS EINE
AUSLESEN DER MINIATURBILDDATE! FEHLT
NACHSTEN MINIA-
TURBILDDATEI VOR 1
538

NORMA-
LES ENDE

FIG.11

25/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

DISKETTENHYSTERESE

001.JPG

002.JPG

(003.JPG)+~ GELOSCHT VOR DER AUFZEICHNUNG VON 010.JPG

004.JPG

00S.JPG+ MINIATURBILDDATEI 005.411 WURDE NICHT AUFGEZEICHNET
006.JPG

007.JPG

008.JPG

009.JPG

010.JPG+ AUFGEZEICHNET NACH DEM LOSCHEN VON 003.JPG

FIG.12

MINIATURBILDDATEIMANAGEMENT TABELLE

ENTSPRECHENDE
DATEINR. | HAURTBILD- | "y INIATURBIL-
1 001.JPG h
2 002JPG g
3 004.JPG e
4 005.JPG 0
S 006.JPG d
6 007.1PG ¢
7 008.JPG b
8 009.JPG a
9 010.JPG f

FIG.13

26/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

VOREINGESTELLTE
BEREICHE VON DRAM
O EERBILDABBILOUNG
:‘ 009.411

008.411 GEL
Cc N
" 007.411 z =

@ 2

d 006.411 3
e 7]

004.411 w
U T YE =
& o0z.en |
he~ 001.411
{ &
ik

FIG.14

001 [002][00s] [
h g e

85 [006|[007

% -‘,0«-\) d c

FIG.15

27/33

9a



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

91914

28/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

r'\_/lﬁ

43

29/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

FIG.19

62 { 62a
62b

FIG.20

30/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

75
N 7 71
/ / 74a
7
; ]
76a I
o A7 O
70 78

FIG.21B

31/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

¢c I

; HONSY3ANIN ¥N4 N3Lva .
: ' T
. X OY1SSONNN
: : -HOIFZ4NY
4 : 31VASONNN
SRR | ' -HOI3Z4NY
™ ¥ ' Vo
" " H n "’
: : ' ONVOSNY
; : : -43LIVO-M
.". H H ! Py
. : ' : ONVOSNY
Pl : ‘ ' -0a4
: ! '
; " ' ONYOSNY
" . " -4-4
u ' . H u N
: : ' TVNOIS
P : ' “T13LSHINY
s1 in 6} i hioto
P : ' P
UNHvd 9307 TUNHVE 9307 UNAVE
LIINHOSEY ! UNHY8 430 | i LLINHOSEY ! NOA NOILISOd
y3ITI3I1S ! NOILISOdTYN| ¢ §3L13LS | 31T131S39
-3ONITHOA | 719140 IHONS | -IONITHOA -NIFHOA IHONS

[C1uassvassois

32/33



DE 698 38 408 T2 2008.06.12

A E

ie
IYNOIS 62
-43N3Ls (
oa4
aad Y3IHOITIS
A © vivam -HSV1d
ct vivay
ONVONIZ 82| ¥aLndnod ‘
s O > (zX31Ad Wr)
-1LyL39 B3
! — 7] -4 m
T3NVd 9 ONnagyy (L8 ¥ mﬂ..ro«ﬁ% o ONNLIZG
Qo1 g4 -43IATYNOIS -UVN3IA
- -13Nvd 1188 mw%,_w_
L R
9g” 27

ado

33/33



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

